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„Ich sah Wasser aus der rechten Seite des Tempels fließen, Halleluja; und alle, die dieses
Wasser erreichte, wurden gerettet und werden sagen: Halleluja, Halleluja“ (Antiphon Vidi
Aquam)

Einführung: Das Wasser, das aus dem Heiligen entspringt

In einer Welt, die nach Hoffnung dürstet, wo geistige Dürre sich auszubreiten scheint, bietet
uns die katholische Kirche ein mächtiges Symbol: Vidi Aquam. Diese Worte, die feierlich in
der Osterzeit gesungen werden, sind nicht nur ein einfacher liturgischer Gesang, sondern ein
Widerhall des tiefsten Geheimnisses unseres Glaubens – das lebendige Wasser, das aus
Christus, dem neuen Tempel, fließt und uns reinigt, belebt und rettet.

Aber was bedeutet Vidi Aquam wirklich? Warum bewahrt die Kirche es für die Osterzeit auf?
Und vor allem: Wie kann diese alte Antiphon unser geistliches Leben heute erleuchten?

1. Biblischer und liturgischer Ursprung: Das Wasser, das aus dem
Tempel floss

Vidi Aquam hat seine Wurzeln in einer prophetischen Vision des Alten Testaments. Im Buch
Ezechiel (47,1-12) sieht der Prophet einen Wasserstrom, der aus der Seite des Tempels von
Jerusalem hervorkommt und Leben bringt, wohin er auch fließt:

„Er führte mich zum Eingang des Tempels zurück, und siehe, da
floß Wasser unter der Schwelle des Tempels hervor […] Wohin der
Strom kommt, da werden alle Lebewesen, alles, was sich regt,
leben.“ (Ez 47,1.9)

Diese Stelle, reich an Symbolik, weist voraus auf die durchbohrte Seite Christi am Kreuz (Joh
19,34), aus der Blut und Wasser fließen – Zeichen der Sakramente der Taufe und der
Eucharistie. Augustinus erklärt es meisterhaft:

„Aus der Seite Christi, der am Kreuz entschlief, entsprang das
wunderbare Sakrament der ganzen Kirche“ (Traktate über das
Johannesevangelium)
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Die Antiphon Vidi Aquam nimmt dieses Bild auf und wendet es liturgisch an, indem sie
verkündet, dass das rettende Wasser die Gnade Christi ist, die durch seine Kirche fließt.

2. Liturgiegeschichte: Vom Osterritus zur Taufenerneuerung

Vidi Aquam wurde in die römische Liturgie als Antiphon eingeführt, die die Besprengung mit
Weihwasser während der sonntäglichen Messe in der Osterzeit begleitet. Seine Verwendung
geht mindestens auf das 10. Jahrhundert zurück, obwohl seine heutige Form im traditionellen
Römischen Messbuch festgelegt wurde.

Im Ritus vor dem Zweiten Vatikanischen Konzel besprengte der Priester die Gläubigen mit
dem in der Osternacht geweihten Wasser, während gesungen wurde:

„Vidi aquam egredientem de templo, a latere dextro, alleluia“ (Ich
sah Wasser aus dem Tempel hervorkommen, von der rechten Seite,
Halleluja)

Diese Geste ist nicht nur eine Erinnerung, sondern eine Vergegenwärtigung der Taufe: Jeder
Tropfen Weihwasser erinnert uns daran, dass wir in Tod und Auferstehung Christi getaucht
wurden (Röm 6,3-4).

3. Theologische Bedeutung: Wasser, Geist und neues Leben

Vidi Aquam verdichtet drei wesentliche Dimensionen des katholischen Glaubens:

a) Wasser als Symbol des Heiligen Geistes

Jesus selbst bezeichnete das lebendige Wasser als Bild des Geistes (Joh 7,37-39). Vidi
Aquam erinnert uns daran, dass unsere Seele ohne den Geist eine Wüste ist.

b) Die Kirche als neuer Tempel

Das Wasser entspringt dem Tempel, weil die Kirche der Leib Christi ist (1 Kor 3,16). Jedes
Mal, wenn wir die Sakramente empfangen, trinken wir aus diesem göttlichen Strom.



Vidi Aquam: Das Wasser, das die Seele erneuert – Ursprung,
Geschichte und tiefe Bedeutung in der katholischen Tradition | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

c) Der österliche Sieg über die Sünde

Das wiederholte „Halleluja“ im Gesang ist ein Siegesruf: Der Tod ist besiegt, und das
Taufwasser hat uns an diesem Sieg teilhaben lassen.

4. Aktuelle Bedeutung: Ein Gegenmittel gegen geistige Dürre

Heute leben viele in einer Durstkrise:

Säkularismus: Die Welt versucht uns zu überzeugen, dass wir Gott nicht brauchen.
Verzweiflung: Persönliche und globale Krisen lasten schwer auf dem modernen
Menschen.
Reinigungsbedürfnis: Die Sünde vergiftet weiterhin Seelen und Gesellschaften.

Vidi Aquam ist die Antwort:

Es erinnert uns, dass die Gnade immer fließt. Selbst wenn die Welt Christus
leugnet, strömt seine Barmherzigkeit weiter in den Sakramenten.
Es ruft uns zur Tauferneuerung auf. Jedes Mal, wenn wir uns mit Weihwasser
bekreuzigen, sagen wir ja zu unserer Identität als Kinder Gottes.
Es ist ein Aufruf zur Evangelisation. Das Wasser, das aus dem Tempel fließt, muss
alle erreichen – es ist unsere Mission, dieses Leben in die Welt zu tragen!

Schluss: Trinkt von diesem Wasser und ihr werdet leben

Vidi Aquam ist nicht nur ein alter Gesang – es ist eine lebendige Verheißung. In dieser Zeit
der Verwirrung zeigt uns die Kirche den Strom, der niemals versiegt: Christus, das lebendige
Wasser.

Wenn Sie das nächste Mal diese Antiphon hören oder sich mit Weihwasser bekreuzigen,
denken Sie daran: Dieses Wasser ist das Heil. Es ist das göttliche Leben, das Ihr Herz, Ihre
Familie, Ihre Welt überfluten will.

„Wer Durst hat, komme zu mir und trinke.“ (Joh 7,37)

Halleluja, halleluja.
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Hat Ihnen dieser Artikel gefallen? Teilen Sie ihn und lassen Sie auch andere sich vom Vidi
Aquam erneuern. Möge das Wasser der Gnade heute und immer in Ihrem Leben fließen!


